
Eures-tschi Kindlein-. 
Provinz Brandenburg. 

B e r l i n. Das Fest der diaman- 
tenen ochzeit begin en Rentier Le- 
gel un Frau Lonifg gebotene ra- 
Inann, Knobelsdorssstraße 16; Arbei- 
ter Albert Giebel und Frau Zeiederite, 
Marienburgerstrasze 32a, mnd das 

Zentier Neumann-Claoier’sche Che- 
paar, Krauinickstraße 10. —- Aus 
Noth erhängte sich der 56 Jahre alte 
verheirathete Arbeiter Ludwig Stabel 
aus der Friedenstraße 41. —- Von 
Einbrechern wurde das Bijonterie- 

« 

und Luxuswaarengeschätt von Fräu- lein F. Sache in der Leipziger raße 
No. 34 heim esucht. Sie brachen das 
Schloß von ger Ladenthiir ab und er- 
beuteten 400 Mart baarez Geld und 

Fr- 
etwa 400 Mart Schmucksachen. —- 

» 

T 
i 

ubrwerlsbesitzer Grotle von biet war 

bät Abends mit seinem Kutscher aus 
einem schweren Rollwagen, vor den 
dkei Pferde espannt waren, ans der 

Zahrt von chmöckwiß nach Berlin. 
kn der Dunkelheit schlug er bei Grü- 
nau einen falschen Weg ein und ficht 

geradezu in den Laugen See. Der 
agen stürzte in den See; während es 

dem Kutscher gelang, sich zu retten, 
ging Grotte unter, und ebenso versan 
ten die drei Pferde in den Fluthm » 

—- Gestarben ist der 84 Jahre alte Ci- 
arrenhändler Wilhelm siiinzeL der fest 52 abren im städtischen Ordons ( 

nanzhau e Neue Königstraße 21 einen I 
Laden inne hatte und in jener Gegend 
eine verannre Perionncnretr war. —- 

l Jn der Nähe der Siegesallee warf sich 
die 211ahrige Schneiderin Alma Groß, 
genannt Krügen nach einem Wort- 
tvechsel mit ihrem Geliebten von einen 
in voller Fahrt daherlommenden 
Straßenbahntvagen, ward überfahren 
und getödtet. —- Der bisherige hülssi 
predi er Wilhelm haase ist zum zwei- 
ten åfarrer an der hiesigen Gnaden- 
tirche bextallt worden. —- Ein Brand 
vernichte e in der Alten Jakobstraße 6 
die Raume der sgahril für galvanische 
Elemente von osenbaum. —- Mill- 
tärintendanturrath des S. Armeecorps 
ist zum Geheimen Kriegsrath und vor- 
tragenden Rath un Kriegsminisierium « 

ernannt worden. 
P v t s d a rn. Die hiesige Straf- l lammer verurtheilte die Ehefrau Emi 

lie Hinneburg, gebotene i,ebherr aus! 
Rathenorv wegen vers ten Todt- 
schlages ihres 4jiihrigen Kindes zu ei- 
nem Jahr Gefängniß 

Provinz Ostpreuhem 
Johannisburg. Regierungs- 

assessor Kautz wurde zum Landrath 
gewählt. s L b h e n. Feuer zerstörte das Ge- ; 
böude in dem sich das Restautant 
»Ban Kontordi befindet. Z 

M e m e l. Zum hiesigen zweiten 9 

Büryermeister wählte man den Magi- i 
stratsassefsvr Wedel in Berlin. Z 

Preußisch- Holland. Die« 
Stadtverordnetenversammlung wählte 
in ihr Bureau Rechtsanrvalt Passarge, [ 
Rentier Sinhuher, Miihlenbesitzer I 
Stach und Gerichtssetretiir Gerlach. » 

Tilsit. Seinen 80. Geburts- - 

tag feierte Justizrath Kuwert Der 
Kaiser verlieh ihm den Kronenordens 
2. Klasse. ; 

Willenberg. In der Stadt-J 
verordnetensitzung wurden wiederge- 
wiihlt: Kaufmann Puffle als Vorste- 
her, Kalismann Koppetsch und Kauf 
glullll UlllUclUIli ulv chusclllclcks i 

Provinz Yellpreusem 
Da nzig· Hier starb der Com- 

rnerzien- unb Admiralitätsrath Georg 
Mir, einige 80 Jahre alt. — Das All- 
gemeine Ehrenzeichen erhielten die 
Ober Feuerwehrmänner Eberhardt 
für 401ährige, Chrost siir Rjähri e 
nnd Conrad fiir skstjähriae Dienstzeit. 
« Mit seinem Dienstgewehr erschosz 
sich der llnteroisizier Gutjahr von der 
7. Compognie des 128. Jnsantrrie 
Regiments. Dienstliche Angelegenhei- 
ten sollen die That hervorgeruer 
haben. 

Bischofswalde. Dem Schnei- 
bermeister Schönan’schen Ehepaar ist 
aus Anlaß ihrer goldenen Hochzeit die 
Ehejubiliiums Medaille verliehen 
worden. 

C hr i st b u r g. Die Stadtver 
ordnetenversammlung wählte zu ihrem 
Vorsitzenden Mauern-Direktor Galli, 
zum Stellvertreter Kaufmann Doeh 
ring. 

E l bin g. Dr. Nagel, Direktor: der hiesigen Oberrealichule tritt am l. 
October b. J. in den Ruheltand. Dr. 
Nagel steht im 67. Lebensjahre. 

Gollub. Feuer vernichtete die 
Adolf Silberftein«lche Cigaretten- j 
sabril. ; 

Provinz Jammer-m 
Kommiss. Der 47 Jahre alte 

Ziegler Karl Parlow in Pribbernoso 
Ausbau hat sich erlchofsen. 

ö.llin Vom hiesigen Schwur- 

Bericht wurde die unverehelichte Marie 
addah aus Groß- Thchow wegen 

Meineidt zu IIH Jahren und ber ; 
Maurer Hans Rebdmann wegen Rau 
bes zu einein Jahre zwei Monaten 
suchthaus verurtheilt 

Phr ih. Als prandlegerin des 
Schadenfeuer5, dein ein Theil des Litt 
mann ’schen hoies zum Opfer fiel, 
wurde die Magd Marie Krah aus 
Kortenhagen verhastet 

R ep p o w Jrn Krössinsee ertranl 
die Tochter des Arbeiters Geht-la 

S ch l a w e. Aus beni Grundstück 
des Userbiirgers Toeple brach Feuer. 
ass. Scherme, Stallung und Schup- i pe- brasnten nieder 

Illinernilndr. Feuer ser- 
Isrie die is der Königs-l llee belegene 
GEI- WHAT 

It 

Tilzo w. Eine Feuersbrunst 
legte das Doppelwohnhauö der Häus- 
lrr Siebert und Möller in Asche. 

Irovinz ichteowigspoklleiw 
S ch le D w i g. Maurermeister Ju- 

fiai Peper feierte mit seiner Frau die 
goldene sechzett —- Stadtrath Stehn 

wurde tn dergrwiihlt. 
Alten«-. Sein 50jiihriges Inbr- 

xium alt Senntor friert in diesem 

Wäre der unbesoldete Senator C. W. 
he e. De elde ift am 27. Oktober 
1853 vom önig von Dänemart auf 
Lebenszeit zurn Senator gewählt wor- 
den. Das zweite am 27. März 1866 
auf Lebenszeit gewählte Magistratgs 
mitglied ist Senator W. Knatter; der- 
felbe gehört also 37 Jahre dem Ma- 
gistrat an. 

Dietrichsdorf. Durchgegan- 
gen nxit etwa 23,000 Mart erfchwin- 
delten und unterschlagenen Geldern ist 

»der Verwalter Lohmann des hiesigen 
’Logir- und Speifehauses baden-alw- 
werte. 

Eckernfördr. An Stelle des 
bisherigen Strandhauptmannes, des 
Kanzleirathes Dittmar, der in den 
Ruheftand getreten ist, hat der Regie- 
runggpräsident den Steuersettetär 
Radle hier zum Strandhauptmann 
des hiesigen Strandamtgbezirls er- 
nannd 

Provinz Fichte-lind 
N a m s la u. Auf dem Eise ein- 

gebrochen und ertrunlen sind der 7 
Jahre alte Sohn des Kaufmanns 
Hoffmann und der gleichaltrige Sohn 
des Stationsassistenten Banns-. 

N i l o l a i. Gerichtsbollzieher a. 
D Ell-ists CHOR-Of skb-&#39;I. fu«-Z optis- 

des Ällgemeinen Ehrenzeichens. 
O e l s. Der Commandeur des 8 

Dragoner- Regiments »König Fried- 
rich lll.« ierselbst Oberst Schalscha 
von Ehren e,ld wurde auf der Rück- 
fahrt von Bresiau nach hier im Zuge 
vom Schlage getroffen und verstarb 
auf der Stelle- 

R a t i b o r. Ghmnasialoberieh- 
rer Koegler ist zum Kreisschulinfpettor 
ernannt worden· 

St: ieg a u. Hier starb im fast 
vollendeten 80. Lebensjahre der frü- 
here Fabritbesiyer Rentier Bruno 
Nacke, Mitbegründer des im Jahre 
1854 hierselbst unter der Firma Lom- 
mel Fr- Nacke entstandenen Fabriteta- 
dlissements. 

W a l d a u. Eine Feuersbrunst 
vernichtete die Anwefen non Robert 
Kühn, Ernst Zeidler, Ernst Naumann, 
Junge und der Wittwe Kühn- 

Frovinz Polen. 
P o se n. Ja der Stadtverordneten- 

Versammlung wurde Beigeordneter 
Wilms in Diisseldorf zum ersten Bür- 
germeister hierfelbst gewählt. 

B i e l s t o. Feuer zerstörte Scheune 
und Stall des Besitzers Furchheim 

J a n o to i y. Einem Brande fielen 
die Schelmen der Besitzer Feldmann, 
Funke und Neicher in Dornbrunn zum 
Opfer. 

K r o n e a. B r. Tischlermeister 
Hiibner und seine Frau begingen ihr 
goldenes Ehejubiläum. 

Labischin. Jm Alter von 64 
Jahren verschied der Direttor Adolf 
Henke. Er war viele Jahre hindurch 
Mitglied des Magistrats. 

M e se r i y. Die Eigenthümer 
Franzte’schen Ebeleute aus Gloden. 
welche wegen Ermordung ihrer Mutter 
bezw. Schwiegermutter vom hiesigen 
Schwurgericht zum Tode verurtheilt 
waren, uno zu ievengiangnaser Zucht- 
hausstrafe begnadigt worden. 

O st r o tv o. Regierungsasfefsor 
Freiherr v. Hodenherg, Verwalter des 
hiesigen Landrathgarntes, ist zum 
Landrath des Kreises Ostrotvo er- 

nannt worden· 
Provinz Fachint- 

E r f u r t. Landgerichts Präsident 
a. D. Herrnann Lindner ist im 7J’-. Le- 
bensjahre gestorben. 

Ge n t h i n. Jn der Stadtverord- 
neten - Sitzung wurden in den Vor- 
stand fiir 103 gewählt: Kaufmann Fi- 
scher als Vorsteher, Töpfermeister 
Brand als Stellvertreter, Kaufmann 
Werner als Schriftfiihrer, Bock-drucke- 
reibesiher Donath als Stellvertreter. 

H a l b e r ft a d t. Kürzlich waren 
25 Jahre verflossen seit dem Tage, an 
dem die Schwester des Dialonissen- 
haufeg zu Halle a. S. Antonie Schlicht 
in das Amt der leitenden Schwester des 
hiesigen Salvator - Kranienhauses 
eingeführt wurde. 

H a l l e. Nach längere-m Leiden ver- 

schied hier im Alter von 57 Jahren der 
frühere frejfinniae Reichstagsabgeord- 
nete Justizrath Wilhelm Trautmann. 

K a l l m e r o d e. Jin Verlaufe ei- 
nes Streites erichosz der ·))jiihrige 
Maler E. Breitenstein seinen 1 Hjähri 
gen Bruder Theodor. 

L a n g e n r i e t h. Eingebrochen » 

und ertrunten ist im hiesigen Dorfteiche 
das » Jahre alte Söhnchen des Bahn 
bediensteten Richter 

SSchönebect Jm Alter von 72 
Jahren starb Stadrath Senfs an den 
Folgen der Jnfluenza Lange Jahre 
hatte er städtische Ehrenämter beklei- 
det 

Sommersrhenburg llnter 
dem dringenden Verdachte der Brand-i 
ftiftung ist der Schlossermeister Gustav 
Realing von hier verhaftet und dem 
Amtogerichte in Hötensleben zugeführtl worden. 

Frist-ins Hamwvcm i H a n n o v e r. Friedrich Wiede- 
mann, sriiher Direktor des hiesigen! 
Residenz - Theaters, starb im Alter 
von 56 ahren Er hinterliißt eine 
Wittwe n der traurigsten Lage. Sein 
Vermögen hatte er verspetulirt. —- Re- 
aierunadatletlor Dr. Martin von 

Campe wurde an Stelle des Geheimen 
Regierungsraihs Steinmet vom Pro- 
vinziallnndtage zum zweiten Satzrath 
gewähi —- Jm Alter von 52 Jahren 
entschl f der Schristmaler Martin 
Börs«unn, der als Liebhaber und 
gründlicher Kenner der plattdeutschen 
Sprache hier und auch auswärts sehr 
bekannt war. Jm hiesigen »Plattdiit- 

Lchen Vereen« war er zweiter Vorsitzen- 
er. 

Achim. Aus dem hiesigen Bahn- 
hofe wurde die Gütertasse, die von dem 
Stationsgehiilsen Alhusen geführt 
wurde, einer unvermutheten Revision 
unterzogen und dabei stellte sich ein 
Defizit von 2000 Mart heraus. Al- 
husen, der seit 30 Jahren hier beschäf- 
tigt ist und das vollste Vertrauen sei- 
ner Vorgesehten genoß, hatte sich gleich 
bei Beginn der Revision entfernt und 
ist nicht wieder zurückgetehrt7 er ist 
etwa 60 Jahre alt und verheirathet. 

B o t h se l d. Hofbesitzer und Gast- 
wirth Paß, der älteste Mann in unse- 
rem Dorfe, beging seinen 90. Geburts- 
tag. 

D e e n se n. Auf dem Kalischacht 
der Gewertschaft »Desdemona« stürzte 
der Bergmann Arnold etwa 10 Meter 
tief in den Schacht Und war sogleich 
todt. 

D r o ch te rse n. Das älteste Mit- 
glied unserer Gemeinde, Besitzer Rho- 
de, verschied an seinem Geburtstage im 
Alter von 97 Jahren. 

E l b i n g e r o d e. Bürgermeister 
Hausf legte sein Amt am J. März nie- 
der. Die einitweiliae commissariiche 
Verwaltung wurde dem langjährigen 
Senator Niehoff übertragen- 

Provinz Yositakem 
M e f ch e d e. Zum Stadtverordne- 

ten wählte man Fabrikant Fritz Schul- 
te. 

Ohle. Jm hohen Alter von 78 
Jahren verschied die Wittwe Lisette 
Siebel, gebotene Heufer. 

O v e n h a u f e n. AckerwirthFranz 
Driite feierte mit feiner Gattin das 
goldene Ehejubiläum in seltener Gei- 
ftesfrifche, obschon der Jubilar 85 und 
feine Gattin bereits 86 Jahre zählt. 
Der Kaiser verlieh dem Jubelpaar die 
Chejubiliiumsmedaille. 

P a d e r b o r n. Unter den hier ver- 
storbenen Personen erreichten ein be- 
sonders hohes Alter Pensionär Hein- 
rich Stratemeier, 91 Jahre alt; Brun- 
nenverwalter a. D. Julius Küster, 87 
Jahre alt, und Nentier Wilhelm Emil 
Schulze, 75 Jahre alt. 

Riem te. Rentier Franz Lechten- 
berg ist im 81. Lebensjahre gestorben. 

Seh we l m. Wwe. Sophie Klein, 
gebotene Ams, verschied im hohen Al- 

» 
ter von 85 Jahren. 

s We fthe i m. Jm 68. Lebensjahre 
’entfchlief der Pfarrer Franz Kohlen 
zEr wirkte in unserer Gemeinde über 
30 Jahre. 

thinprovinz. 
S p e i e r. Steckbrieflich verfolgt 

l 
werden folgende in der Pfalz anfäsfige 

1 Personen: Schiffer Johann Brefch 
! von hier, 20 Jahre alt, wegen Körper- 
! verletzung; Heizer Heinrich Weber von 

j Ludwigshafem 20 Jahre alt, wegen 
! Diebstahls; Kellnerin Maria Distler 
« von Jggelheim wegen Unterfchlagung; 
» Feilehauer Johann Schäfer von Fran- 
lenthal wegen Betruges und Wagner 

; Karl Rittmann von Rodenhaufen we- 
» 

gen Beleidigung- 
B o b e n he i m. Aus unbekann- 

ten Gründen erhängte sich die Wittwe 
S. Pint ll. 

E r f w e i le r. Fiir 50jährige 
Dienstzeit wurde dem Waldauiseher 
Adam Fries die Ehrenmiinze des Lud- 
wigoordens verliehen. 

Provinz Heftenchallam 
Frankfurt. Jm Alter von 84 

Jahren ist der Nestor der hiesigen Ma- 
ler, Vieter Francis Peters, gestorben. 
Er war ein seiner Zeit viel geschätzter 
Landschaftmaler n. besonders von Kö- 
nig Wilhelm l. von Württemberg be- 
vorzugt. wie denn in dessen Villa Ro- 
senstein noch mehrere der hervorragen- 
den Werte des Künstlers zu sehen sind. 
—- Jn dem Möbelgefckzäft von Lauen-- 
stein wurde ein Einbruch verübt. Als 
der Jnhaber der Firma, Pfanntuchen, 
der durch die elettrische Vorrichtung 
geweckt tvorden wars herbeieilte und 
die Einbrecher im Comptoir liber- 
raschte, gab einer von diesen drei Re- 
volverschiisse auf den Kaufmann ab, 
der durch eine Kugel schwer verletzt 
wurde. —- Unter großer Betheiligung 
feierte der hiesige Liederkranz das Fest 
des 75jährigen Bestehens. Aus diesem 
Anlaß verlieh der Kaiser dem Lieder- 
tranz die goldene Medaille. 

Gottsbiirem Eine Feuer-- 
brunst zerstiirte die Wohnhöufer des 
Bäckermeifter Kraut, Landwirthes 
Heinrich Fleck, der Wittwe Dietrich 
und des Besiyers Schmidt. 

H o m b e r g. Die Repp’sche Apfel- 
toeintelterei ging in Flammen aus. 

M a r b u r g. Professor Dr. Ernst 
Elfter lehnte den an ihn ergangenen 
Ruf an die Universität London ab. 

Niederdkinzebach. Bürger- 
meister a. Di. Wilhelm Gleim, der 
11 Jahre das Amt des Gelderhebers 
und 17 Jahre das des Ortsvorstehers 
nnd Standesbeamten bekleidet hatte, 
ist gestorben. 

Nothenbergen. An einerKoh- 
lengasverqiftung starb die 13 Jahre 
alte Tochter des Landwirthes Ott. 

Wolfsanger. Lehrer Heller 
feierte mit feiner Frau das Fest der 
goldenen Hochzeit. Der Kaiser ver- 
lieh dem Jubelpaare die Scheinbi- 
läumsmedaillr. 

Mittels-mische ziemtew 
A l l r od e. Die Ehefrau des-Hans- 

dieneri Wilhelm sendecke von hier 

wurde nach dem Begräbnis ihrerMut- 
ter in Giintersberge verbasteh weil 
der Verdacht besteht, daß sie ihre Mut- 
ter durch vergiftete Milch um ’s Leben 
gebracht-Bat 

Badewitz. Durch ein in der 
Scheune des Gutsbesitzer Friye aus- 
gebrochenes Feuer brannten dessen 

Lämmtliche Wirthschaftsgebäude nie- 
er. 

Braunschrveig. Wegen Dieb- 
stahls und Brandftistung verurtheilte 
die hiesige Straflarnrner die 17jiihrige 
Diensttnagd Bertha Heydecke von hier 
zu einem Jahre drei Monaten Ge- 
sängniß. 

B ü ck e b n r g. Das Kreuz des All- 
gemeinen Ehrenzeichens wurde dem 
Kammerdiener Ruft und dern Büch- 
senspanner Franle verliehen. Tischler- 
meister Heinrich Boieloh stellte seine 
Zahlungen ein. 

D e s s a u. Kaufmann Otto Hell- 
wig und die Firma Ernst Fürste stell- 
ten ihre Zahlungen ei7«.. 

Sachsen 
F r e i b e r g.« Nach längerem Lei- 

den starb hier der Musildireitor a. D. 
Bernhard Jaeger. 

Glein a. Arbeiter Frenzel, 65 
Jahre alt, siel in den Albertsbach und 
mußte ertrinken. 

Koldisz. Rentier Bruno Heinke 
beging sein 50jöhriges Bürgerjubi- 
läurn. 

Krimmitschau. Selbstmord 
verübte aus Gram über den Verlust 
seiner Arbeitsstelle der 28 Jahre aite 
Eiiendreher Karl Schellenberg. 

Leipzig. Der Professor der ost- 
afintifckren Stirn-first an der bitiinmi 

l 

i 

; Gervinusftraße No. 

sWohnung des Ehepaares Spath ver- 

uikiveksitiit Dr. p"hic. Augusthjniaitn 
ift auf drei Jahre an die Universität 
in Peting berufen worden. —- Jn der 

giftete fich die verheirathete Hebamme 
Martle mit ihrem Liebhaber, dem Or- 
gelbauer Siiffel, durch Karbolfäure. 
—- Dr. Ernst Beckmann, ordentlicher 
Professor der angewandten Chemie an 
der Universität hierfelbft, ift zum Ge- 
heimen Hofrath in der s. Klasse der 
Hofrangordnung ernannt worden. — 

Der Wirkliche Geheime Rath und frü- 
here Senatspräsident am Reichsgericht 
Dr Peterser ist gestorben 

Lommatzfch Das 2 Jahre alte 
Töchterchen des Hausbesitzers Bittner 
in Stöfiy fiel beim Spielen in den 
Jahnabach und ertrant. 

M e i ffe n. Dem mit der Stellver- 
tretung des Direktors beauftragten 
Oberlehrer an der ersten einfachen » 

Bürgerschule hier Mehner ist das Ver- l 

dienstlreuz verliehen worden. 
Plauen i V. Auf eine 25jiih- 

rige Thätigleit in unserer Stadt blick- 
te Landaerichtspräsident Dr Hart- s 

mann zurück. 
Scheibenberg Das Robert 

.Peufchel fche Ehepaar feierte das gol- 
dene Ehejubiliiurm Der König ließ 
dem Paare eine Bibel mit eigener Na- 

mensunterfchrift überweifen. 
(,ittau Jhre diamantene Hoch- 

zeit feierten der Rentier Zeifzig und 
feine Frau. 

eDessen- Parmsiadh 
D a r m ft a di Der praltifche Arzt l 

Herr Dr. med. Albrecht Stammler, l 
63 tvohnhafH 

wurde von einein Schlaganfall betrof- E 

: fen 

:»Zur Stadt Afchaffenbnrg«, 

und war sofort todt. 
Babenhausen. Der Gafiivirth 

Gustav 
Stern, hat sich mit feinem Hosenträg I 

aer an einer Bettftclle feiner Wohnung l 

f 
i 
I 

l 
in Bonn hat einen Ruf an die Univers i 

,fität Gießen angenommen. 
i 

EPhilipp Hartmann 1., 

ausgewüpr l 
E- r b a ch Der Chef der Erbacher 

Großh. Kreisbauinfveltion, Baurath 
Tiehin, wurde nach Gießen versetzt. 

Gießen Prof Dr. Mittermaier 

Harreshaufein Kürzlich ist 
der ältefte Bürqer unserer Gemeinde, z 

im Alter von s m Ins-n noli m- lasn 

Lambertheitn Jrn Wohn- 
zhaug des Martin Lerch, erste Neugasse, 
z in der Nähe der Rewitzer schen Cigar- 
; renfabrit, brach ein Schadenfeuer aus, 
das die beiden Familien darin isp 
Schlaf überraschte. Sie konnten je- 

·doch gerettet werden. 
i Yaycrm 
I G e m ii nd e n. Auf dem hiesigen 
Bahnhofe wurde der seit langen Jah- 

ren beschäftigte Wagenputzer Schmitt 
überfahren und getödtet. 

J- s m a n i n g. Jhre goldene 
Hochzeit feierten die Oetonomensehe- 

,- leute Anton und Ursula Mayr. 
s N ii r n b e r a. Jm 74. Lebens- 
« jahre starb Justizrath Kronacher hier. 

Ende der sechziger und in den siebziger 
Jahren spielte er in Fürst-, wo er frü- 
her lebte, eine große politische Rolle. 

Pappenheim Bei der Di- 
striltjrathsversammlung wurde an 
Stelle des zum Bezirtsthierarzt nach 
Naila besörderten Distrittsthierarztes 
Robert Streitberg der praktische 
Thierarzt Dr. Wucher aus Neuburg a. 

D. gewählt. 
R e g e n s b u r g. Der vormalige 

Setretariatsassistent Simon Heigl hier 
wurde als Setretariatsassistent bei 
; dem Landgericht Neuburg a. D. wie- 
gder angestellt. 
s Schweinfurt. Jm Alter von 
T M Jahren verschied Kaufmann Franz 

S,pecht Inhaber der Firma G Chr. 
Will. Der Verstorbene war langjäh- 

riger Gemeindebevollmächtigter und 
s erster Vorstand des Vereins Lieder- 
tranz sowie Vorsihender des Saal- 

bar-dereins. 
V r l s h o se n. Der älteste Geist- 

liche der Diözese Passau, der ehema- 
lige Lyzealprofessor Scharrer, Com- 
morant bierselhst ist im Alter von 

t 

921-Z«- Jahren gestorben· Er zählte 70 
Priester’ahre. 

W a sJ s e r b u r g. Feuer zerstörte 
den Bauernhof zum ,,Machter« am 

Schweizerberg. 
W ü rz b u r g. Professor Dr. 

Ulrich Wilcken von hier hat den Ruf 
als Nachfolger des nach Berlin gehen- 
den Historiters Ed. Meyer nach halle 
angenommen. Wilcken, der zum Mit- 
direktor des Hallenser historischen Se- 
minars ernannt worden ist, tritt sein 
neues Lehramt mit Beginn des Som- 
mersemesters an. 

Yürttemdecg. 
S t u t t g a r t. Dem Bureaugehin- 

fen und Portier Hecker bei der Cen- 
tralstelle für Gewerbe und Handel ist 
aus Anlaß seiner Zuruhesetzung die 
silberne Verdienst - Medaille verliehen 
worden. —Die hiesige Straftammer 
verurtheilte den 29 Jahre alten ver- 

heiratheten Bäcker Christian Gutscher 
aus Wangen wegenUrtundenfiilschung 
und Betruges zu 4 Monaten Gefäng- 
niß. — Oberpostrath Klingler bei der 
Generaldirettion der Posten und Tele- 
graphen ist in den Ruhestand versetzt 
und ihm das Rittertreuz des Ordens 
der Württembergischen Krone verlie- 
hen worden. 

B «o« b l i n g e n. Auf Antrag von 
Verwandten wird der im Jahre 1852 
nach Amerika gereiste und seitdem ver- 

schollcne Friedrich Nagel von Schön- 
aich, geboren am Z. December 1830, 
öffentlich aufgefordert, sich spätestens 
in dem auf den 17. September 1903 
vor dem hiesigen Amtsgericht anbe- 
mnmtm Anfnpbntätskmin an mpldm 

widrigenfalls die Todeserklärung er- 

folgen wird. 
E b i n g e n. Maurermeister Karl 

Fuß stellte seine Zahlungen ein. 
E nz b e r g. Eine Scheune und das 

Doppelwohnhaus des Johannes Mül- 
ler und der Wittwe Greiner brannten 
nieder. 

G r u i bu i n g e n. Schafziichter 
Straub wurde beim Fällen einer Bu- 
che von dieser erschlagen. 

H e i l b r o n u. Eine Feuersbrunst 
vernichtete die Anwesen von Glocken- 
gießer Kiesel, Weingartner Abele, 
Zimmermann Kirchner und Wein- 
gärtner Ehrenseld. 

Baden. 
Höchenschwandt Wohn- und 

Oetonomiegebiiude des Emil Maier 
gingen in Flammen auf. 

L i m p a ch. Beim Holzfällen wurde 
der Wagner Anton Schweiyer von ei- 
nem Stamme erschlagen. 

M a n n h e t m. Druckereiarbeiter 
Eichelmann qerieth in der Druckerei 
der ,,Neuen Badischen Landeszeitung« 
in das Getriebe einer Maschine und 
starb an den erlittenen Verletzungen 

Mörsch. Jn einem Pfuhlloch er- 
tranl das 5 Jahre alte Töchterchen der 
Familie Burtart. 

N i l se r n. Das Doppelwohnhaus 
von Fuhrmann Christian Lebt und 
Goldarbeiter Martin Schwarz ist ab- ; 
gebrannt. ; 

O e t i g b e i m. Das Wohnhaus ; 
und Scheune des Flaschenbierhiindlers 
Lorenz Kohn gingen in Flammen aus. 

W e i n he i m. Der Gemeinderath 
und GroßgrundbesißerWeiszbrod, wel- 
cher wegen eines Sittlichieitsvergehens 
in Untersuchungshaft genommen wur- 
de, ist wieder aus derselben entlassen 
worden. 

Bdernpiakz. 
K ö ln. Von einem Neubau in der 

Pfälzerstraße stürzte der Besitzer des 
Baues, Detorationsmaler Wilhelm 
Kutten, auf die Straße und war so- 
sort todt. —- Eine Feuersbrunst legte 
die Faßsabkit von Heinrich seyen in 
der Piusstraße zu Ehrenfeld in Asche. 

A a ch e n. Jm Alter von 68 Jah- 
ren verschied der Nechnungsrath Joses 
Dantz. — Der Industrielle Karl Ho- 
niamann wurde im Stadttbeatek missi- 
rend der Vorstellung vom Schlage 
gerührt. Man fand ihn todt aus sei- 
nem Platze in eine-e Baltonloge. 

B a r m e n. Oberlehrer Dr. Mi- 
chaelis vom hiesigen Realgymnasium, 
das zur Zeit in eine Reformschule nach 
dem Frankfurter System umgewandelt 
wird, wurde an Stelle des nach Ber- 
lin als Provinzial - Schulrath be- 
rufenen seitherigen Leiter-Z Direktor 
Professor Lambech als Direktor ge- 
wählt. 

D üsfe l d o r f. Die älteste Ein- 
wohnerin der Stadt, Freisrau Therese 
von Eynatten von Khlmanm ist im 
Alter von 99 Jahren gestorben. Bis 
in ihren letzten Tagen war sie von gei- 
stiger Frische. Die Familien von 
Cynatten und von Kylmann sind alt- 
eingesesfene rheinische Abels-geschlech- 
ter. — Gestorben ist im Alter von 80 
Jahren die Wittwe Anna Zinser, gebo- 
tene Freudenhaminer. 

E l b e r se l d. Fräulein Christine 
Röhl beging das 251ährige Bestehen 
ihres Tanzinstituts. —- Einen hervor- 
ragenden Führer hat die Freisinnige 
Volkgvratei durch den Tod verloren. 
Jin 64. Lebensjahre starb der Stadt- 
verordnete Wilhelm Everv, nachdem 
erst einige Stunden vorher in der 
Stadtrathgsitzung der Oberbürgermei- 
ster seiner 25jährigen Thätigteit als 
Stadtverordneter gedacht hatte. 

Rheinprovinz. 

H ii r t g e n. Hier brach Feuer aus, 
das sich infolge des Sturmes rasch 
ausbreitete und über 100 Häuser ein- 
äscherte, darunter die Kirche, dieSchu- 
le, die Postagentur und die Oberför- 
sterei. Viel Vieh ist umgekommen- 
Stehen blieben nur das Pfarrhaus 
und 5 bis h Häuser. Ueber die 

W 
Entstehungsursache ist nichts bekannt 
500 Menschen sind obdaehlot 

Kreseld. Die hiesige Bucht und 
Steindrucketei und lithographischeAne 
stalt Busch du Falloiö Söhne feierte 
das Jubiläum ihres fünfzigjährigen 
Bestehens. Aus diesem Anlasse hat 
der Firmainhaber Bernhard Busch die 
Summe von 10,000 Mart zur Grün- 
dung eines Fonds zur Unterstützung 
hilfsbedürftiger Angestellten der Fir- 
ma gestiftet. 

Merscheid. Eheleute Julius 
Bönigen und Juliane Böntgen, geb. 
Hammerstein, hierselbt begingen das 
Fest der goldenen Ho zeit. 

Ohligs. Das Gebäude der hö- 
heren Knabenschule sowie die angren- 
zenden höhere Mädchenschule wurden 
ein Raub der Flammen. 

Si. Goal. Jm 76. Lebensjahre 
verschied der Amtgerichtsrath a. D. 
Georg Philipp Herpell. » 

S o l i n g e n. Wilhelm Robert 
Kirschbaum legte sein Amt als Han- 
delsrichter nieder. 

Ecsaß-Cgothriirgen. 
S t r aß b u r g. Bei der Verwal- 

tung der Reichs - Eisenbahnen in 
Elsaß - Loihringen wurde der wärt- 
tembergische Regierungs - Baumeistet 
Otto Kommerell hier zum Eisenbahn- 
bau- und Betriebsinspettor und der 
preußische Regierungsbaumeister Wil- 
helm Bergmann hier zum Eisenbahn- 
bau - Jnspektor ernannt. —- Univer- 
sitätssettetär Dr. Sebastian Haus- 
mann von hier, von dem seit mehreren 
Tagen jede Spur fehlte, befindet sich 
in einem Krankenhause in München« 
wohin er sich auf der Reise. von plötz- 
lichem Unwohlsein ergriffen, begeben 
hatte. —- Eisenbahnlolomotivsiihrer a. 
D. Peter Klost erhielt das Kreuz des 
Allgemeinen Ehrenzeichens. 

A u m e n. Der Bergmann Held 
in der Grube Aumey - Friede wurde 
durch herabfallendes Gestein getroffen 
und auf der Stelle getödtet. 

Mecäkenburg. 
M a l ch i n. Bei der Predigers 

wahl an Stelle des verstorbenen Prä- 
positus Firnhaber wurde Pastvr Wie- 
gert in Zahrenstorf gewählt und durch 
Consistorialrath Sostmann in sein 
Amt eingeführt. 

O sto r f. Eisenbahn - Verkehrs- 
Jnspektor a. D. Geheimer Rechnungs- 
rath Friedrich von Occolowitz verschied 
hier im 73. Jahre. Derselbe trat 1897 
nach ,,50jähriger eisenbahndienstlicher 
Thätigteit mit dem Charakter eines 
Geheimen Rechnungsraths in den 
Ruhestand. 

«R o st o ck. Vom hiesigen Amtsges 
richt wird der verschollene Seemann 
Krasft Tesdorvf, geboren am 26. Au- 
gust 1867 hieselbst, ijffentlich aufgefor- 
dert, sich spätestens in dem aus den 20. 
October 1903 emberaurnten Aufge- 
boisterniin zu melden, widrigenfallä 
die Todeserllärung erfolgen wird. 

V i e t o w. Das Anwesen del 
Tagelöhner Rassagel brannte nieder. 
Der sechs-jährige Sohn fand in den 
Flammen feinen Tod, die Frau erlitt 
schwere Brandwunden an den Füßen« 
der Mann solche im Gesicht. 

Okdenburg. 
Oldenburg. Das Fest der 

silbernen Hochzeit feierten der Barbier 
Drawin und seine Frau. Aus Anlaß 
des Festes hatten die Häuser am Waf- 
senplatz Flaggenschmuck angelegt. 

B a n i. Der Gendarmerie-Oberi 
wachtmeister a. D. Scherer ist verstor- 
ben. Der Verstorbene war, was bei 
einem Polizeibeamten selten der Fall 
ist, eine allgemein beliebte Persönlich- 
leit. 

Freie gotädte. 
L ii b e ck. Salomon Cohn, Begrün- 

der und Mitinhaber der bekanntes 
Banksirrna Sal. L. Sohn, ist, 67 Jah- 
re alt, hier verstorben. — In Concuri 
geriethen: Theaterpächter J. D. H. 
Dürlop, die Firma Heinrich Eggers, 
Kaufmann H. K. W. Wiedow und 
Izu-I Euren-»in FIIHIKAII c.inhv 

Zchweiz. 
Be r n. Die Bevölkerung der Stadt 

Bern hat im Jahre 1902 eine Zunah- 
me von 1720 Seelen erfahren. Si- 
betrug am Ende des Jahres 67,9.«?1.—— 
Oberrichter Hellmiiller hat seinen Rück- 
tritt erklärt. 

A l t d o r f. Dak- Urtheil gegen At- 
tilio Müller lautet: Wegen Unterfchlas 
gung und Veruntreuungs von 236,500 
Franken zehn Jahre Zuchthaus unter 
Abrechnung der Untersuchungshaft 
fünfzehn Jahre Ehrenentsetzung, Er- 
satz des Gestohlencn und der Kosten im 
Betrage von 3000 Fr. 

Cestcrrcict)-anarn. 
Außergefild. Der Gemeinde- 

ausschuß ernannte den 80 Jahre altes 
Hausbesiyer Josef Strunz zum Ehren- 
bürger der hiesigen Gemeinde. 

Bärringen. Stadt- und Di- 
strittsarzt Dr. Chrill Dietl, der durck 
20 Jahre in unserer Stadt wirkte, hat 
aus Gesundheitsrücksichten auf seint 
Stellung verzichtet und über-siedelt- 
nach staat-ern 

B o d e n b a ch. Auf eine 40jährigi 
Dienstzeit blickt der Oberpoftvertvaltei 
J. R. Kühnel zurück. 

gutemburkp 
Huldingen. Jn den Gebäulichs 

leiten des Ackerers F. Kaschten ent- 
stand eine Feuersbrunst Wohnhaul 
sammt Scheune und Stallung wurde- 
ein Raub der Flammen. 

L u x e m b u r g. Herr Kamphaus« 
Sekretär bei der Zolldirettion, ist zur- 
Bureauvorsteher bei derselben Behörde 
und Herr Hartmann, dienstthuender 
Obergrenzcontrolleur zu Holz, zmi 
Setretiir bei der Zolldirettipn beför- 
dert worden. 
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